
Das Fahrrad 
ist
feministisch.









"Das Fahrrad hat für die Emanzipation von Frauen 
mehr getan als irgendwas sonst auf der Welt."

— Susan B. Anthony, Frauenrechtlerin, 1896

Über 130 Jahre später ist das Fahrrad immer noch ein Akt der Selbstbestimmung.



Der Gender Cycling Gap – heute.

49 %

der Frauen fühlen sich im
Straßenverkehr auf dem Rad

unsicher.

Fahrrad-Monitor 2025

44 %

Frauenanteil im deutschen
Radverkehr - in NL fast

Gleichwertig.

MiD-Erhebung

950 Mio. €

Wachstumspotenzial für
die Fahrradbranche durch

gezielte Ansprache von Frauen.

Studie 2025

Infrastruktur entscheidet, wer radelt - und wer nicht.



PROBLEMFELD 1

Sicherheit

56 %
der Frauen nennen Sicherheit als wichtigstes 

Kriterium.

nur 37 % der Männer

• Fehlende physische 
Trennung von Rad und 
Auto

• Unbeleuchtete Abschnitte, 
unsichere Kreuzungen

• Subjektives 
Unsicherheitsgefühl = reale 
Barriere

• Frauen bevorzugen baulich 
getrennte Radwege

Quelle: Fahrrad-Monitor 2025 · ADFC



PROBLEMFELD 2

Wegeketten & Carearbeit

Zuhause Kita Supermarkt Büro Arzt Kita Zuhause

Ein typischer Mobilitätstag von Frauen.

49 %
Gender Care Gap:

Frauen leisten 10 Std.
mehr Carearbeit/Woche

10 %
aller Frauenwege
sind Begleitwege
(Kinder, Ältere)

Quelle: Studie Gleichstellung in der Mobilität, Stat. Landesamt BW 2025



PROBLEMFELD 2

Lösung:





PROBLEMFELD 3

Bikesharing & Ausstattung

Was heute fehlt

• Sharing-Räder: oft zu hoher Rahmen, 
falscher Sattel

• Kaum Kindersitze oder Lastenrad-
Optionen

• Schlecht beleuchtete, unsichere 
Stellplätze

• Lastenrad-Sharing kaum flächendeckend
• App-Design nicht auf Mütter ausgerichtet

Was gebraucht wird

• Tiefeinsteiger & verschiedene 
Rahmengrößen

• Kindersitz-Option buchbar im System
• Lastenrad-Sharing in Kiez-Dichte
• Sichere, gut beleuchtete Stationen
• Gender-responsive Nutzungsforschung als 

Standard



PROBLEMFELD 4

Multimodalität
Fahrrad + ÖPNV = die mächtigste Kombination der Verkehrswende - wenn die Lücken geschlossen werden.

Abstellanlagen

Sichere Fahrradparkplätze an Bahnhöfen fehlen oder sind 
schlecht beleuchtet. Frauen meiden sie nachts.

Mitnahme im ÖPNV

Fahrradmitnahme in Bahnen ist oft eingeschränkt - 
gerade in Stoßzeiten, wenn Frauen mit Kindern fahren.

Letzte Meile

Vom Bahnhof zur Kita fehlen oft sichere Radwege. Die 
letzte Meile ist für Frauen mit Kindern entscheidend.

Digitale Integration

Apps zeigen selten verlässlich, wo Lastenrad-Sharing 
oder sichere Radgaragen verfügbar sind.



Was wirkt:

Sevilla - von 0 auf Fahrradstadt in vier 
Jahren.

11×
mehr Radverkehr

in 4 Jahren

180 km
Radnetz aufgebaut

in kürzester Zeit

~6 %
Radanteil erreicht

(von nahe 0)

Politischer Wille + getrennte Infrastruktur = alle fahren Rad. Frauen, Männer, Kinder, Ältere.

Quelle: ADFC · Zukunft Mobilität



Was wirkt:

Die Niederlande - Radfahren als gesellschaftliches 
Versprechen und Kultur.

77 Mrd. €
gesellschaftlicher Nutzen

des Radverkehrs/Jahr

6.500
Todesfälle verhindert

jährlich durch Radfahren

~50/50
Frauen und Männer
radeln gleichwertig

Das niederländische Erfolgsrezept

• Jahrzehntelange konsequente Investition in sichere, breite, getrennte Infrastruktur
• Politischer Wille auf allen Ebenen - national, regional, kommunal
• Radfahren für alle: Kinder, Ältere, Frauen, Menschen mit Behinderungen
Quelle: materie.at



Das Potenzial ist riesig.

950 Mio. €

Wachstumspotenzial für die
Fahrradbranche durch gezielte

Ansprache von Frauen

43 %

der E-Bike-Fahrten würden
ohne E-Bike mit dem

Auto gemacht

75 %

mehr Fahrgäste auf dem
Rad seit 1992 — bei
schrumpfendem Netz

Eine Stadt, die für Frauen funktioniert, funktioniert für alle.



Das Fahrrad war schon 1896
ein Akt der Freiheit.

Es ist an der Zeit, dass unsere
Städte nachziehen.
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